Baudirektion
Kanton Zurich AR/ 119 2013

VERFUGUNG

vom 18. September 2013

Stadel. Kantonaler Gestaltungsplan Riitifeld — Aufhebung

Mit Verfiigung der Baudirektion Nr. 842 vom 15. August 2003 wurde der kantonale
Gestaltungsplan Riitifeld/Stadel festgesetzt. Mit dem Gestaltungsplan sollte die umwelt-
rechtliche Sanierung und Erweiterung einer Bauabfallanlage der Firmen Hildenbrand und
Toggenburger erméglicht werden. Planungsrechtliche Grundlage hierfiir war die Festle-
gung eines Standorts fiir eine Bauabfallanlage im regionalen Richtplan Unterland.

Mit Beschluss des Regierungsrats 827 vom 10. Juli 2013 wurde eine Teilrevision des
regionalen Richtplans Unterland festgesetzt, die die Verschiebung des Standorts einer Bau-
abfallanlage von Stadel (Riitifeld) nach Glattfelden (Biiel) aus raumplanerischen Griinden
beinhaltete.

Damit entfillt die planungsrechtliche Grundlage fiir den kantonalen Gestaltungsplan am
Standort Riitifeld. Zudem ist der Gestaltungsplan nie umgesetzt worden und es wurden
keine entsprechenden Bauten und Anlagen realisiert. Der kantonale Gestaltungsplan kann
daher aufgehoben werden (§ 82 PBG).

Die Baudirektion verfiigt:

L Der kantonale Gestaltungsplan Riitifeld/Stadel, festgesetzt mit Verfiigung der
Baudirektion Nr. 842 vom 15. August 2003, bestehend aus den Gestaltungsplan-

vorschriften und den zugehérigen Pldnen, wird aufgehoben.

II.  Der kantonale Gestaltungsplan steht bei der Gemeindeverwaltung Stadel sowie der
Baudirektion (Amt fiir Raumentwicklung, Stampfenbachstrasse 14, 8090 Ziirich)

jedermann zur Einsicht offen.



1.

Iv.

VI

Ziirich, den 18. September 2013

Das Amt fiir Raumentwicklung wird angewiesen, die Nachfiihrungsstelle nach Ein-
tritt der Rechtskraft einzuladen, die Anderung in der amtlichen Vermessung nachzu-
fihren.

Gegen diese Verfiigung kann innert 30 Tagen, von der 6ffentlichen Bekanntmachung
an gerechnet, beim Regierungsrat schriftlich Rekurs erhoben werden. Die Rekurs-
schrift muss einen Antrag und dessen Begriindung enthalten. Die angefochtene Ver-
fiigung ist beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die angerufenen Beweismittel sind
genau zu bezeichnen und soweit méglich beizulegen. Rekursentscheide des Regie-
rungsrates sind kostenpflichtig; die Kosten hat die im Verfahren unterliegende Partei

zu tragen.

Dispositiv I, II, III und VI werden geméss § 6 lit. a PBG durch die Baudirektion
offentlich bekannt gemacht.

Mitteilung an: Toggenburger AG, Schlossackerstrasse 20, Postfach, 8404 Winter-
thur, den Gemeinderat Stadel, Ziircherstrasse 15, 8147 Stadel; den Gemeinderat
Glattfelden, Postfach, 8192 Glattfelden; die Planungsgruppe Ziircher Unterland,
c/o Gemeindeverwaltung, 8193 Eglisau, an das Baurekursgericht, die Koordinations-
stelle fiir Umweltschutz, das Amt fiir Abfall, Wasser, Energie und Luft, das Amt fiir
Landschaft und Natur.

Amt flir
Raumentwicklung

Flr den Auszug:

131600/SCB/STM
S sy



Baudirektion
Kanton Zurich ARV/ 842 /2002

VERFUGUNG

vom 15. August 2003

Stadel. Kantonaler Gestaltungsplan Riitifeld

Festsetzung (§ 2 lit. b PBG)

Im Areal Riitifeld ist im regionalen Richtplan die Bauabfallanlage der Firma Hildenbrand
Kies AG festgelegt. Die vom Regierun'gsrat genehmigte kantonale Abfallplanung vom Juni
1997 sieht in ihren Massnahmen vor, dass alle bewilligungsfihigen Bauabfallanlagen
innerhalb von drei Jahren umweltrechtlich zu sanieren sind. Die Festlegung im regionalen
Richtplan bildet die erforderliche Grundlage fiir die Festsetzung eines Gestaltungsplans
nach § 84 Abs. 2 PBG durch die Baudirektion sowie das nachfolgende kommunale Bau-
bewilligungsverfahren.

Der vom Ingenieurbiiro Stucky und Kuratli im Auftrag der Firma Hildenbrand Kies AG
sowie der mitbeteiligten Firma Toggenburger AG eingereichte Gestaltungsplan mit Um-
weltvertriglichkeitspriifung (UVP) wurde vom 24. Januar bis zum 24. Mirz 2003 offent-
lich aufgelegt (§ 7 Abs. 2 PBG). Die Gemeinde Stadel sowie die Planungsgruppe Ziircher
Unterland (PZU) wurden rechtzeitig angehort (§ 7 Abs. 1 PBG). Gegen den kantonalen
Gestaltungsplan Riitifeld sind keine Einwendungen eingegangen, die Stellungnahme der
Gemeinde Stadel liegt vor.

Die Planungsgruppe Ziircher Unterland verzichtet auf eine Stellungnahme. Die Gemeinde
Stadel hat mit Schreiben vom 21. Mirz 2003 dem kantonalen Gestaltungsplan Riitifeld
unter Vorbehalt der aufgelisteten Erwigungen zugestimmt. Die vom Gemeinderat ge-
machten Vorbehalte werden Gegenstand der Detailprojekte der Baueingaben bilden und im

Baubewilligungsverfahren zu berticksichtigen sein.

Mit dem Gestaltungsplan wird die umweltrechtliche Sanierung und Erweiterung der Bau-
abfallanlage der Firma Hildebrand Kies AG und der mitbeteiligten Firma Toggenburger
AG ermoglicht. Der Gestaltungsplan umfasst die Vorschriften mit zugehorigen Plidnen
(Situationsplan 1:1000, Umgebungsplan 1:1000, Hallen-Plan 1:200, Plan iiber das Ent-
wisserungskonzept 1:1000, Plan iiber die Grundwasseriiberwachung 1:1000, Plan iiber die

internen Transportwege 1:1000 sowie den Plan iiber die Transportroute im Nahbereich).



% Baudirektion

Kanton Ziirich Seite 2

Der Bericht gemiss Art. 47 RPV liegt vor. Fiir das Projekt der Bauabfallanlage wurde
durch die Bauherrschaft ein abschliessender Voruntersuch mit Umweltvertraglichkeits-
bericht erstellt. Die im Rahmen des Mitberichtsverfahren der Koordinationsstelle fiir Um-

weltschutz (KofU) gestellten Antridge wurden beriicksichtigt.

Die Vorlage ist rechtmissig, zweckmaissig und angemessen (§ 5 PBG). Sie entspricht den
Anforderungen von § 84 Abs 2 PBG. Der Festsetzung steht nichts entgegen.

Die Baudirektion verfiigt:
j Der kantonale Gestaltungsplan Riitifeld in der Gemeinde Stadel wird festgesetzt.

II.  Der Gestaltungsplan steht bei der Gemeindeverwaltung Stadel und bei der Bau-
direktion (Amt fiir Raumplanung und Vermessung, Stampfenbachstrasse 12, 8090
Ziirich) jedermann zur Einsicht offen. Wihrend der Rekursfrist konnen an den ge-

nannten Orten die dazugehorigen Akten eingesehen werden.

II. Gegen diese Verfiigung kann innert 30 Tagen, von der Mitteilung an gerechnet, beim
Regierungsrat schriftlich Rekurs erhoben werden.

IV. Der Grundeigentiimerschaft wird fiir die durch die Bearbeitung dieser Verfiigung

entstandenen Aufwendungen separat Rechnung gestellt.

(Zustelladresse: Ingenieur- und Vermessungsbiiro Stucky und Kuratli, Waster-
kingerweg, Postfach, 8193 Eglisau)

Staatsgebiihr Fr.  7'840.00
Ausfertigungsgebiihr Fr. 48.00

(Konto 8300.43100000
Total Fr.  7'888.00 Auftrag 83120.40.210)

V. Mitteilung an den Gemeinderat Stadel, an die Kanzlei der Baurekurskommissionen,
an das Amt fiir Abfall, Wasser, Energie und Luft (unter Beilage von je einem
Dossier), an das Ingenieur- und Vermessungsbiiro Stucky und Kuratli, Wasterkinger-
weg, Postfach, 8193 Eglisau (unter Beilage von sechs Dossiers fiir sich sowie fiir die
beteiligten Firmen) und an das Amt fiir Raumordnung und Vermessung (unter
Beilage von einem Dossiers) sowie an das Dienstleistungszentrum der Baudirektion,

Abteilung Finanz- und Rechnungswesen.

ARV Amt flr
Ziirich, den 15. August 2003 Raumordnung und Vermessung
031597/0OvelZst Fir den Auszug:



Bekanntmachungen von kantonalen Verwaltungsbehorden

Stadel. Kantonaler Gestaltungsplan Riitifeld mit Umweltvertriglichkeitspriifung;
Festsetzung

1 Die Baudirektion hat mit Verfiigung Nr. 842 vom 15. August 2003 den kantonalen Gestal-
tungsplan Riitifeld im Sinne von § 84 Abs. 2 PBG fiir die umweltrechtliche Sanierung der
Bauabfallanlage Hildenbrand Kies AG und der mitbeteiligten Firma Toggenburger festge-
setzt.

II.  Der Gestaltungsplan Riitifeld steht bei der Gemeindeverwaltung Stadel sowie bei der Bau-
direktion (Amt fiir Raumordnung und Vermessung, Stampfenbachstrasse 12, 8090 Ziirich)
jedermann zur Einsicht offen. Wihrend der Rekursfrist konnen an den genannten Orten die

dazugehorenden Akten eingesehen werden.

IM. Gegen diese Verfiigung kann innert 30 Tagen, von der offentlichen Bekanntmachung an

gerechnet, beim Regierungsrat schriftlich Rekurs eingereicht werden.

Fiir die Baudirektion

Amt fiir Raumordnung und Vermessung

031597_Pub.doc



Kanton Ziirich

Gemeinde Stadel

Kantonaler Gestaltungsplan

Recyclinganlage Riitifeld

Gestaltungsplanperimeter

Feste Anlagen

Situation 1 : 1'000

Festgesetzt mit Verfiigung der Baudirektion Nr. 84‘2/03 vom 15. Aug. 2003

295 &

Gesuchsteller:

Bruno Hildenbrand, Hohmattrainstr. 20, 8173 Neerach
Toggenburger AG, Schlossackerstrasse 20, Postfach, 8404 Winterthur

Stukck Anderung am:
Kuratli Datum 28. Nov. 2002
Plannummer | 24 K 01. 31
Ingenieur- und Vermessungsbiro Gezeichnet he
Wasterkingerweg 8193 Eglisau Gepriift Stu.
Tel. 01/867 26 26 Plangrésse 30 x 63
Fax 01/867 1166 Archivnummer | | K 17
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Kanton Ziirich

Gemeinde Stadel

Kantonaler Gestaltungsplan

Recyclinganlage Riitifeld

Umgebungsplan

Situation 1 : 1'000

Festgesetzt mit Verfugung der Baudirektion

Nr. <9¢2/03 vom i 5. AUQ. 2003

Gesuchsteller:

Bruno Hildenbrand, Hohmattrainstr. 20, 8173 Neerach
Toggenburger AG, Schlossackerstrasse 20, Postfach, 8404 Winterthur

Stuck
Kuratli

Ingenieur- und Vermessungsburo
Wasterkingerweg 8193 Eglisau
Tel. 01/867 26 26
Fax 01/867 1166

Anderung am:

Datum 28. Nov. 2002
Plannummer | 27 K 01.31
Gezeichnet hc

Geprift Stu.
Plangrdsse 30 x 63
Archivnummer| | K 17
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Wall mit einheimischem Gehdlz Gestaltung in
Absprache mit

naturnahe Flache Fachstelle NS

Versickerungsbecken (in Absprache mit AWEL und Fachstelle NS)




& AT T . & l | l
3 WanterLank unteriror/cs 5 5 B
Vlomen: ZHm? /L
Kanton Ziirich \ \
‘ \ \
Gemeinde Stadel 3 o’f?.ﬂﬂh,,f/‘z N ‘ §
N N \ R
S - - g [ XY fl' T §_ =
NS N | Baat \
| | k. |
b | 4 Y/ | , 27.% ;
Kantonaler Gestaltungsplan i
Recyclinganlage Riitifeld Mz,‘f | 21 Mﬁw J("M/ R s : i e T
} 7540 S
| e -
Halle |
|
|
Grundrisse, Schnitte 1 : 200 g s M 5
oo o g ‘% . v e o _ am ot e '
[ X 1‘1 | Brecher hale
i ¥ | R " s
42/ 15, Aug. 2003 ? | g § 5 :
Festgesetzt mit Verfiigung der Baudirektion Nr. % e . AUg. N H | | ~
e R 5 - | | N
.%/7/%7 7 . R i | |
| e -
i S
Gesuchsteller:
NG =
Bruno Hildenbrand, Hohmattrainstr. 20, 8173 Neerach -~ |
Toggenburger AG, Schlossackerstrasse 20, Postfach, 8404 Winterthur |
Stuck Anderung am: o i
Kuratli Datum 28. Nov. 2002 | T T -m = = N
Plannummer | 69 K 00. 31 ! ! | " Q |
Ingenieur- und Vermessungsbiiro Gezeichnet H \L
Wasterkingerweg 8193 Eglisau Gepriift Stu. x
Tel. 01/867 26 26 Plangrésse 60 x 147 5 § |
Fax 01/867 1166 Archivnummer | | K 17 | Ny
T — | \ ‘
By ; 3
| i S
\ ps_;ﬁ I pid o s o e B S
;’—_ 42 T e it l o & m— 4}
| \ gI
\l e ! § :
S : N |
¢ | = %; , - st %
Q\\ - Qp____ T 23 \: — ~ -—!
Ny | [] L] | 1
~ N g s ; ,
X |
— § “ o .- | 1 \
AN g |
wein | NN
| A . b ~
! 2 i S . e
2 v vow 8 1 - i ‘ \.
l; | | K L—, — T ﬂ ') - : — t
oy il I
5 —— .\u | &1 5 : ,‘ A
N } B
o — —— _u { N 2
E= = . _ S 1 | AN |
04, tn 47 " _ W, 815 , tw /4 | N !
| _\‘\‘ | |- J | S | | \
/%2 e A — - S IS
= ' - . o ‘ " ﬁ 1 |
N i J4 é.//_% 4.9/ 710 A2 7
o o o B Xy, _ 7500 f 7.0 |
N : |
s S |
o = = i\! - J—TA == b ™
» r — S
SN | -
i\ e E " ; 1 8 % 1 s g S s (R
= = ) T
| W : S e s L e G s
L — | }
i .00 / Y/ L V100 5 .
S L6 m. oM
J # § - \\\ 2 4 :
: ‘\z e e S = = e = —— = 2 ? x X ;’f@" ‘?{
S N S N
3 * N\~ ~ o S
-4 s SR e S e i P . ™ i X
\ | S Vuthine b
§ = l \ "JL& ~
N I X .
he | % | N N Ll 4 ~> CIZI w4 M
Y r N AR n‘ b A
3 | ' § ~
AN | 5 . S
. ' o o # g -
A7ZWmel7 R . | ; U ' | (4700 o
. \T p— LT: v 1 ~ 1 \g .
Y , <
=
~ | |
ML, s | K8 BN & - L in S 0 0 dl i, tn . 45 | 7N T BT

| i W I MSA SN TNl |
Y/ o .. G i 7 7y ) 760 / 7501 | 900

|



Kanton Ziirich

Gemeinde Stadel 4

Kantonaler Gestaltungsplan

Recyclinganlage Riitifeld

Entwasserungskonzept

Situation 1 : 1'000

Nr. v? 4‘2/03 vom 1 5 Aug. 2003

Festgesetzt mit Verfugung der Baudirektion

Gesuchsteller:

Bruno Hildenbrand, Hohmattrainstr. 20, 8173 Neerach
Toggenburger AG, Schlossackerstrasse 20, Postfach, 8404 Winterthur

Stuck Anderung am:
Kuratli Datum 28.Nov. 2002 4. Juni 2003
Plannummer | 26 K 01. 31
Ingenieur- und Vermessungsburo Gezeichnet hc
Wasterkingerweg 8193 Eglisau Geprift Stu.
Tel. 01/867 26 26 Plangrésse 30x63
Fax 01/867 1166 Archivnummer | | K 17
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Kanton Ziirich

Gemeinde Stadel

Kantonaler Gestaltungsplan

Recyclinganlage Riitifeld

Grundwasseriiberwachung

Situation 1 : 1'000

Nr. <? #2/ 03 vom 1 S Aug. 2003

Festgesetzt mit Verfigung der Baudirektion

Gesuchsteller:

Bruno Hildenbrand, Hohmattrainstr. 20, 8173 Neerach
Toggenburger AG, Schlossackerstrasse 20, Postfach, 8404 Winterthur

Stuck Anderung am:
Kuratli Datum 28.Npv. 2002
Plannummer | 74 K 00. 31
Ingenieur- und Vermessungsbiiro Gezeichnet hc
Wasterkingerweg 8193 Eglisau Gepriift Stu.
Tel. 01/867 2626 Plangrésse 30x63
Fax 01/867 1166 Archivnummer| | K 17
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Kanton Ziirich

Gemeinde Stadel 6
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Legende:

Gesuchsteller:

@ Anlieferung
Bruno Hildenbrand, Hohmattrainstr. 20, 8173 Neerach _ Prsiee  Bolad
Toggenburger AG, Schlossackerstrasse 20, Postfach, 8404 Winterthur

@—\ / Beschickung Brecher A\
Stuck Anderung am: -—-—— Beschickung Boxen
Kuratli Datum 28. Nov. 2002 mit Bander
- : Plannummer | 25 K 01. 31 — ——  Abzug Boxen
Ingenieur- und Vermessungsbiro Gezeichnet hc mit Bander
Wasterkingerweg 8193 Eglisau Gepriift Stu.
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Fax  01/867 1166 Archivnummer | 1K 17 ot %
6 \




Kanton Zt'jrich

Gemeinde Stadel

Kantonaler Gestaltungsplan

Recyclinganlage Riitifeld

Transportroute im Nahbereich

Situation 1:10'000

Festgesetzt mit Verfugung der Baudirektion Nr., &2 4‘2/03 vom 15, Aug. 2003

Gesuchsteller:

Bruno Hildenbrand, Hohmattrainstr. 20, 8173 Neerach
Toggenburger AG, Schlossackerstrasse 20, Postfach, 8404 Winterthur

Stuck Anderung am:
Kuratli Datum 28. Nov. 2002 k
Plannummer | 73 K 00. 31 [
Ingenieur- und Vermessungsbiiro Gezeichnet DL
Wasterkingerweg 8193 Eglisau Gepriift Stu.
Tel. 01/867 26 26 Plangrésse 30 x 42
Fax 01/867 1166 Archivnummer| | K 17
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Kanton Ziirich
Gemeinde Stadel

Kantonaler Gestaltungsplan

Recyclinganlage Riutifeld

Gestaltungsplanvorschriften

Festgesetzt mit Verfiigung der Baudirektion Nr. 3)‘/12/&5 vom 15. Aug. 2003

Gesuchsteller:

Bruno Hildenbrand, Hohmattrainstr. 20, 8173 Neerach
Toggenburger AG, Schlossackerstrasse 20, Postfach, 8404 Winterthur

Stukk Anderung am:
Kuratli Datum 28. November 2002 4. Juni 2003
Plannummer
Ingenieur- und Vermessungsbiro Gezeichnet
Wasterkingerweg 8193 Eglisau Geprift Stu.
Tel. 01/867 26 26 Plangrosse
Fax 01/867 1166 Archivnummer K17




Gestaltungsplanvorschriften Recyclinganlage Riitifeld, Stadel

Die Baudirektion des Kantons Zurich erlasst gestiitzt auf § 44 a PBG fur die Recyclinganlage
(Bauabfallanlage) Ritifeld, Gemeinde Stadel, den nachstehenden, &ffentlichen kantonalen

Gestaltungsplan.

Akten Art. 1 Der Gestaltungsplan ist definiert durch die Gestaltungsplan-
vorschriften und durch folgende Plane:

Plan 1

Plan 2

Plan 3

Plan 4

Plan 5

Plan 6

Plan7

Gestaltungsplanperimeter
Feste Anlagen

M1:1000

dat. 28. Nov. 2002

Umgebungsgestaltung
M1:1000
dat. 28. Nov. 2002

Halle: Grundrisse, Schnitte
M1 :200
dat. 28. Nov. 2002

Entwasserungskonzept
M1 :1000
dat. 4. Juni 2003

Grundwasseriberwachungskonzept
M 1 :1000
dat. 2. Aug. 2001

Interne Transportwege
M1 :1000
dat. 28. Nov. 2002

Transportroute im Nahbereich
M 1:10°000
dat. 2. Aug. 2001

Geltungsbereich  Art. 2 Der Gestaltungsplan gilt fur den nérdlichen Teil von Kat. Nr. 809 im
Rutifeld.

Zweck Art. 3 Der Gestaltungsplan regelt den Bau und den Betrieb einer regionalen
Recyclinganlage auf Kat. Nr. 809 im Rutifeld.

Feste Anlagen Art. 4 Die festen Anlagen umfassen

Halle fur Rohmaterial, Brecher und Endprodukte, Bandkeller un-
ter dem Endproduktelager

Foérderbandanlage

Unterirdisches Ruckhaltebecken fir Platzwasser,

800 m® Inhalt



Begrenzung der
Hochbauten Art. 5

Bedachung der
Recyclinghalle Art. 6

Baustellen-
abwasser Art. 7

Grundwasseriber-
Wachungspro-
gramm Art. 8

Entwasserungskon-
zept Art. 9

Entsorgung von
Abféllen Art. 10

« Werkstatt- und Betriebsgebaude mit Autowerkstatt, Buro, Gar-
derobe, Duschen/WC, Kantine, Gebaudehthe 9 m

+ Grauwassertank 40 m®

» Wasser- und Abwasseranschluss an die offentlichen

Leitungsnetze

Versickerungsanlage mit Uberlauf in Dorfbach

Betankungsanlage

Dieseltank 40'000 |

Transformator im Werkstattgeb&aude

Verkehrsflachen und Abstellflachen mit dichtem Belag

Pumpenanlagen

alle bestehende und in der Amtlichen Vermessung enthaltenen

Gebéaude

Die in den Planen 1 und 2 eingetragenen horizontalen und vertikalen
Begrenzungen der Gebaude dirfen um maximal einen Meter Gber-
schritten werden.

Das Hallendach ist in eingebranntem Blech braun und matt zu
erstellen.

Die Farbe istim Rahmen des Baubewilligungsverfahrens zu bemustern
und vom kantonalen Amt fir Raumordnung und Vermessung sowie
von der Bauabteilung der Gemeinde Stadel genehmigen zu lassen.

Baustellenabwésser der Baustellen innerhalb des Perimeters sind ge-
méass SIA-Empfehlung 431, Ausgabe 1997, zu entsorgen.

Die Uberwachung der Grundwasserqualitat erfolgt mit der Beprobung
gemass Grundwasseriberwachungskonzept Rutifeld/Windlacherfeld.
Das AWEL kann zusatzliche Beprobungen der Piezometer gemass
Plan 5 anordnen, wenn die Resultate der Uberwachung Anlass dazu
geben.

Das Konzept gemass Plan 4 ist fur Bau und Betrieb der Anlage ver-
bindlich. Das AWEL kann zuséatzliche Massnahmen anordnen falls der
Gewasserschutz nicht hinreichend sichergestellt ist.

Abfalle aller Art wie Schlamm aus dem Absetzbecken, Abfalle aus
Mischabbruch, Betoneisen usw. sind wenn nétig zu beproben und
sachgerecht zu entsorgen. Im Zweifelsfall entscheidet das AWEL
Uber die Art der Entsorgung.



Umgebungsge-
staltung

Betrieb

Staub

Empfindlichkeits-
stufe

Larmemissionen

Art. 11

Art. 12

Art. 13

Art. 14

Art. 15

Fur die Begriinung ist der Umgebungsplan 2 massgebend.

Die Umgebung ist gemass Plan 1 so zu gestalten, dass die Bauten
moglichst wenig in Erscheinung treten. Diese Massnahmen sind vor
der Rekultivierung des anstossenden Gelandes soweit als moglich
auszuftihren und nach der Rekultivierung abzuschliessen.

Die Naturnahen Flachen sind geméass Umgebungsplan 2 zu erstellen.
Durch die Schuttung von nahrstoff- und humusfreiem Aushub ist bis
spatestens 2 Jahre nach Baubeginn der Werkerstellung eine méahbare
Flache (Neigung 1:4 bis 1:7 an der nérdlichen Perimetergrenze 1:3)
anzulegen, auf der sich eine Magerwiese entwickeln kann. Die
Magerwiese ist anschliessend jahrlich einmal zu méhen (Wegfuhr
Schnittgut) und vor Eintrag von Diingstoffen zu schitzen. Die
Aussenflache der 6stlichen naturnahen Flache ist mit Sand (Aushub)
80 bis 100 cm tief zu Gberdecken, zum Zeitpunkt, wenn Aushub dieser
Art anfallt. Eine Uberdeckung der Vegetation wird dabei toleriert.

Die Gehélzbepflanzung (Gehélzarten) ist in Ubereinkunft mit der
Fachstelle Naturschutz vorzunehmen.

Die naturnahen Flachen (Biotopflachen) werden durch eine
dkologische Baubegleitung in Riicksprache und in Ubereinkunft mit der
Fachstelle Naturschutz geplant und realisiert. Der Fachstelle
Naturschutz wird erlaubt, Einsaaten seltener Arten vorzunehmen.

Fur die naturnahen Flachen ist eine Erfolgskontrolle in Ricksprache
und in Ubereinkunft mit der Fachstelle Naturschutz zu planen und
durchzufihren.

Die Anlage ist gemass den gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere
der "Richtlinie fur die Verwertung mineralischer Bauabfalle" (BUWAL,
Juli 1997) zu fuhren.

Zur Vermeidung von Staubemissionen ist das zu verarbeitende Mate-
rial wahrend der Bearbeitungsphase und bei der Zwischenlagerung
gentgend feucht zu halten. Staubimmissionen durch den Werkverkehr
oder den Transport staubender Guter ist zu vermeiden. Fahrwege sind
gezielt zu befeuchten und periodisch zu reinigen. Bei Nichteinhaltung
der Immissionsgrenzwerte sind weitere Massnahmen zur Reduktion
von Staubemissionen vorzunehmen.

Dem Gestaltungsplan wird die Empfindlichkeitsstufe ES Il gemass
Larmschutzverordnung zugeordnet.

Die Umgebung des Betriebes darf durch Einwirkungen wie z.B. Larm,
Erschitterungen und dergleichen nicht geschadigt oder belastigt wer-
den.



La&rmimmissionen
von Anlagen

Schadstoffarme
Baumaschinen

Transportwege

Inkrafttreten

Art. 16

Art. 17

Art. 18

Art. 19

Die Larmemissionen des Recyclingbetriebes sind nach Larmschutz-
verordnung (LSV) Art. 7 soweit zu begrenzen, wie dies technisch und
betrieblich moglich sowie wirtschaftlich tragbar ist, und dass die
Immissionen die Planungswerte nicht Uberschreiten.

Bei der Ermittlung der Larmimmissionen als Beurteilungspegel Lr
fur Industrie- und Gewerbelarm sind die im Anhang 6 LSV vorgeschrie-
benen Korrekturen zu bertcksichtigen.

Alle Anlagen von denen Larmimmissionen ausgehen kénnen, sind
vom Anlagebetreiber zu Uberwachen. Treten Mangel oder Schaden
auf, so sind die Anlagen unverzuglich fachmannisch instandzustellen.

Erganzende und verschéarfende Larmbegrenzungen bleiben vorbehal-
ten, wenn zu einem spateren Zeitpunkt feststeht, dass ibermassige
Larmeinwirkungen verursacht werden.

Es sind nur Maschinen und Fahrzeuge einzusetzen, die beziglich
Schadstoffemissionen dem Stand der Technik entsprechen.

Samtliche An- und Abtransporte haben gemass Plan 7 ausschliesslich
uber die Verbindungsstrasse zur sogenannten Kiesstrasse zu erfolgen.

Dieser o¢ffentliche kantonale Gestaltungsplan tritt nach der Festsetzung
durch die Baudirektion und nach Erledigung allfélliger Rechtsmittel in
Kraft.



	Festsetzungsverfügung (Aufhebung BDV 119 vom 18.09.2013)
	Festsetzungsverfügung (BDV 842 vom 15.08.2003)
	Pläne
	Plan (Perimeter, feste Anlagen)
	Plan (Umgebungsplan)
	Plan (Halle, Grundriss)
	Plan (Entwässerungskonzept)
	Plan (Grundwasserüberwachung)
	Plan (Interne Transportwege)
	Plan (Transportroute im Nahberich)

	Vorschriften

